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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .
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Inhalt : Die landwirthſchaftlichen Anbauflächen , die Ernte und die Ernteſchäden des Jahres 1897 .
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Die landwirthſchaftlichen Anbauflächen, die Ernte und die Ernteſchüden des

Jahres 1897 .

( Vergi . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 8, Seite 149 ff . )t t

Nachſtehend werden die Ergebniſſe der im Dezember 1897 in den einzelnen Gemeinden
des Großherzogthums vorgenommenen Erhebung über den landwirthſchaftlichen Anbau und das
Ernteerträgniß im Jahr 1897 , wie ſeit 1865 alljährlich , zur Darſtellung gebracht. Und zwar
enthält Tabelle 1 ( Seite 124/127 ) eine allgemeine Ueberſicht der Kulturflächen und der nicht
ertragenden Flächen, Tabelle 2 ( Seite 128/158 ) eine ſolche für die den einzelnen Früchten und Kultur⸗
arten gewidmeten Flächen und deren Ertragsmengen . In beiden Tabellen werden die betreffenden
Angaben für die Amtsbezirke , Kreiſe , landeskommiſſariſchen Bezirke , für natürliche geographiſche
Gebiete und das Großherzogthum gegeben ; für das letztere ſind die gleichen Zahlen aus den einzelnen
10 vorhergegangenen Erhebungsjahren und für den Durchſchnitt aller 33 Jahre bezw. die fünf⸗
lährigen Durchſchnitte der geſammten Berichtszeit dargeſtellt . Den zwei Haupttabellen 1 und 2
folgen acht kleinere Ueberſichten . In Tabele 3 ( Seite 159/160 ) wird die Benützung der Reutberge ,
des Streulands und Torfmoors im Einzelnen nachgewieſen , Tabelle 4 ( Seite 161/162 ) enthält
die Preiſe der Handelsgewächſe , der Kartoffeln und des Weines ; in Tabelle 5 ( Seite 168/164 ) find
die in der Spalte 48 der Tabelle 2 zuſammengefaßten ſelteneren Gemüſe einzeln dargeſtellt ;
Tabelle 6 ( Seite 165 ) giebt eine Ueberſicht der Flächen und Erträge der Hauptkultur⸗ und Frucht⸗
arten für die einzelnen 33 Erhebungsjahre ; in Tabelle 7 ( Seite 166 ) wird eine Nachweiſung über

die Ausdehnung und die Erträge des Rebbaues für größere Rebgebiete im Laufe des Berichts⸗
jahres und für die vorangegangenen Erhebungsjahre gegeben ; Tabelle 8 ( Seite 167 ) zeigt den

Stand der amtlichen Flächenvermeſſung und die Art der Flächenangaben ; Tabelle 9 ( Seite 167 )
giebt die Ereigniſſe an , welche die Ernte im Jahre 1897 beeinträchtigt haben , und in Tabelle 10

n 168 ) endlich ſind die durch Hagelſchläge angerichteten Schäden beſonders zur Darſtellung
gebracht.

Im Folgenden werden die hauptſächlichſten Geſammtergebniſſe der Erhebung von 1897
unter Vergleichungen mit den bezüglichen Zahlen der Vorjahre in üblicher Weiſe hervorgehoben .

1. Anbauflächen .

„ Die Geſammtfläche des Großherzogthums beträgt nach Tabelle 1 : 1508 100 ha . Von dieſer
Fläche entfallen auf die elf natürlichen Gebiete , deren Umfang hierunter durch Beiſetzung der

zugehörigen Landestheile bezw. Amtsbezirke und Theile derſelben näher angegeben iſt , folgende
ntheile :

Gebiete : Amtsbezirke . ie
ue à D,

Konſtanz , Stockach , Ueberlingen ; Engen ohne die im Donaugebiet gelegenen I} 1Saa50
j

8i
I laoSeegegend

( Gemeinden ;

| Billingen , Donaueſchingen , Meßkirch , Pfullendorf ; die im Donaugebiet ge⸗ | 141 080„ Donaugegend
Ulegenen Gemeinden von Engen ;

8. Süblicher St . Blaſien , Bonndorf , Schopfheim , Schönau und Neuſtadt , Waldshut und

Sch Ate wald Säckingen ohne die im Rheinthal und Klettgau gelegenen Gemeinden ; von [ 199 470
hwarz Müllheim und Staufen die im Gebirge gelegenen Gemeinden ;

4. Mittlerer umdf Triberg und Wolfach ; von Freiburg , Waldkirch , Emmendingen , Ettenheim , |nördlicher Lahr , Offenburg , Oberkirch , Achern , Bühl , Baden und Raſtatt die im Ge⸗
Schwarzwald | birge gelegenen Gemeinden ; |
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Breiſach ohne die in der Ebene , von Emmendingen die am Kaiſerſtuhl ge⸗) 14690

| Tegenen Gemeinden ; j5. Kaiſerſtuhl

6. Obere Rhein⸗[ Lörrach ; von Waldshut , Säckingen , Müllheim , Staufen , Freiburg , Breiſach 111180

ebene \ die Gemeinden im Rheinthal bezw . in der Rheinebene ;

7. Mittlere Kehl ; von Waldkirch , Emmendingen , Ettenheim , Lahr , Offenburg , Oberkirch , 158 . 530

Rheinebene Achern , Bühl , Baden , Raſtatt die Gemeinden in der Ebene ;

8. Untere Rhein⸗J Karlsruhe , Schwetzingen , Mannheim ohne Schriesheim; von Ettlingen , Dur⸗ 186 220
ebene Ulach , Bruchſal , Wiesloch , Heidelberg , Weinheim die Gemeinden in der Ebene ;

9. Pfinz⸗ und Pforzheim , Bretten , Eppingen , Sinsheim ; von Durlach , Ettlingen , Bruchſal , J 135 530

Kraichgau Wiesloch die Gemeinden im Hügellande; aa

Adelsheim , Tauberbiſchofsheim , Wertheim , Mosbach und Buchen ohne die 160 590
10. Bauland

| Gemeinden im Odenwald ;

f Eberbach ; von Mannheim Schriesheim ; von Heidelberg u: Weinheim die Ge- | 79 610
II . Odenwald meinden im Gebirge , von Mosbachu .Buchen die Gemeinden auf buntem Sandſtein

Die Antheile der natürlichen Gebiete an der Geſammtfläche des Großherzogthums ſind demnach

recht ungleich ; es entfallen nämlich auf die Seegegend 8,26 / , auf die Donaugegend 9,35 , auf den

ſüdlichen Schwarzwald 13,28 , den mittleren und nördlichen Schwarzwald 16,37 , den Kaiſerſtuhl 0,o7 ,

die obere , mittlere und untere Rheinebene 7,37 bezw. 10,51 und 9,os , den Pfinz⸗ und Kraichgau 8, o ,

das Bauland 10,65 unb den Odenwald . 5,28 fo:

Nach der Benützung vertheilte ſich die Geſammtfläche in den Jahren 1878 , 1883 und 1893

als den Jahren beſonderer Flächenermittelungen und im Berichtsjahre in folgender Weiſe :

Landwirthſch . Fläche Wald | Zuſammen Kulturfläche Sonſtige Fläche Jm Ganzen

Sabre : ha lo ha ho ha h ha h | ha lo

1878 886 310 59,85 526 770. . 35,59 | 14138080 95,4 67500 4,56 1480580 100

1425970 95,47 || 67500 " 4,53 | | 1493470 100

1482810 94,97
|| 75790 . 5,03 - | | 1508100 : 100

1430 . 270 94,84 | 778380 . 5,16. | | . 508. 100: 100 .

1883 889990 59,65 | 535980 35,82 |
1893 878880 58,27 : | 553430 36,70
1897 875 690. 58,07 . | 554580 - 36,77 |

Hiernach Hat die Landwirthſchaft nahezu %, die Waldwirthſchaft etwbas mehr als ½ der

Geſammtfläche inne , während die übrige , keinen Ertrag gebende Fläche nur 4½ — 5 ausmacht .

Die landwirthſchaftliche Fläche hat von 1883 auf 1893 ſowie von 1893 bis 1897 eine

Verminderung , die Waldfläche ſowohl bis 1893 wie von 1893 —1897 eine nicht unbeträchtliche

Zunahme erfahren , während die ſonſtige Fläche ſeit 1883 ſtändig geſtiegen iſt . Zum Theil

beruhen dieſe Veränderungen nur auf Berichtigungen , die durch die Ausdehnung der Kataſterver⸗

meſſung herbeigeführt wurden , zum Theil entſprechen ſie der Wirklichkeit . Die Waldfläche hat in den

letzten 20 Jahren thatſächlich auf Koſten der landwirthſchaftlichen Fläche, insbeſondere des Reutfelds

und ber geringeren Weiden , zugenommen , ſo daß eine Abnahme des landwirthſchaftlichen Geländes

ſtattgefunden hat . Andere Flächen , die bisher als Reutberge geführt worden waren , erwieſen ſich als

Oedung oder Unland und mußten daher bei den ertragloſen Flächen eingereiht werden . Letztere

haben auch durch die Erbauung neuer Eiſenbahnlinien und Straßen , neuer Wohn⸗ und Fabrik⸗

gebäude ꝛc. , die vielfach auf Koſten der Kulturflächen entſtanden , zugenommen .

Die Kuͤlturfläche ſetzte ſich im Näheren wie folgt zuſammen :

| Davon | |
uumdtoichſhaftiche ner eitie gen , Walb

Jahre Fläche Fläche
berge ) | Ganzen

ha | ha ħa | ha ha

1878 886310 | 861000 25 510 326770 | 1 418 080

1883 889 990 | 864100 25 890 |
585980 ; || 1425970

1893 878880 "| =. 857970 20910 . 553 430
|

. 482 310

1897 875 690 | 856 590 19100 | 554 580 | 1480270 ,

y einſchl. ber als Acker, Wieſe und Weide genutzten Reutberge . ) ausſchl. der als Acker, Wieſe und Weide genutzten Flächen

aber einſchl. des Streulands und derTorfmooke. 5 ji ! e Nainen
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In den folgenden Ausführungen wird zum Behuf der Vergleichung mit früheren Jahren allein

die eigentliche landwirthſchaftliche Fläche berückſichtigt . Für dieſelbe ergiebt ſich in den

zuvor ſchon betrachteten Jahren folgende Nutzung :
Zu⸗ oder Abnahme

egengeg
; ` 1878 1888 1893 1897 1878 1898

Art der Nutzung : ha 0% ha 0% | ha o ha 0% ha ha

Ader ~ . . . 574860 66,83 | 572 090, 66,2 | 563280 65,6 | 556 890 65,0 | — 17970 - —6390

Wiefe . . . 189220 " 22,0 . | 195780 22,7; | : 208 51023,7 | 208 180 -24,3 | + 18960 + 4670
Rebland . . . . 21720 2,5 21620 2,5 20 020 2,3 19 690 2,3 — 2030 — 3830
Gras⸗ u. Obſtgärten 14470 1,7 | 14990 1,7 15 980 1,9 [16 910 20| + 2440 + 980

Kaſtanienwald . . 950 On 960 01 680 0,1 560 %h½ 199ͤ 120

Stündige Weide 50 780 . 6,9 . 58 550 . . . 54 500 . 6 , 54560 . . 6 — 5420 . — 140

Im Ganzen 861000 100 864 100 100 857 970 100 856590 100 — 4410 —1 880;

Darnach haben die Ackerfläche, das Rebland und die Kaſtanienpflanzungen in neuerer Zeit eine

immerhin etwas größere Abnahme erfahren , während die Wieſen und die Gras⸗ - und Obſtgärten
ſich ſtändig ausbreiten .

Nach der Benutzung des Ackerfeldes waren

a ithin betrug die £ ~

i im gae
a

Ea ES
1878 1883 1893 1897 1878 1893

ha ha ha ha ha ha

nicht angebatt . 27 460 25 360 21 830 20890 | — : 6570 — 940

angebautet 6547400 6546 730 541 450 586000 | — 11400 — 5450 .

Es hat alſo das brachliegende Ackerfeld feit 1893 fih weiter vermindert .

Das Ackerfeld , ſoweit es angebaut war , trug die folgenden Früchte :
Bu - ( + ) oder

Im Durchſchnitt Im Jahr Abnahme ( —) gegen
1865/97 1896 1897 1865/97 896

ha ha ha ha ha

NE E , BEE d EOU VS 34 850 84960 — 1070 + - 110

Gel ERAD i, GEN 75
540

58960 ` 58880 — 16660 — 80
; h fRoggin is l taue Log . | 4082 43 100 43 460 640 ＋ 360

Wintergetreide Eintorr . 490 810 800- rent 180 Hoad
Hintergerſte 84 . 1660 1550 1240 — 420 — 310

MOr s i bate Er 21 490 20 970 21400 — 90 + 480

178030 159 740 160 300 — 17780 560

Sommerweizen 2 290 3 650 8820 ＋ 1080 — 380

[ Sommerroggen 1810 1720 1780 — 80 + 60
Sommergetreide ] Gerſte 58 930 60 570 59 370 ＋ 440 — 1200

und andere Haferr . . 509860 67 500 67570 ＋ 7710 70

é
a alaen l aare kean . mala L Gaas 16 l0 a aO = N

ommerkörner⸗Hülfenfrüchte. . . . . . 2910 2 650 3450 345e 400 — > 20

früchte Wais , ane e ae oe TIA 2 660 2 240 2150 — 510 — 90

Buchweizen und Hire . 490 230 210 — 280 — 20

Buchweizen ꝛc. als Nachfrüchte 9 17 2 ë + 18 + 5

188 . 140 a 1145. 880; p148 010 Aii ATO — SR

RWM ai . JERU g MON, 8 . | tag aao 871900 " See R705 G ABgo : -a

WAE i fais Hauptfrucht . . 88010 92 210 93 440 ＋ 5430 ＋ 1230
Jutterkräuter

. , Rachfruht . . . . . 17890 18110 17150 740 — 960

105900 110 320 110 590 ＋ 4690 - + "270

„ ( als Hauptfrucht 236 140 32 000 382070 + 5930 + 70

Futterhackfrüchte S Ratuto ooe. . 52 130 49 . 770 =. 4730 — 2860

77640 84 130 81840 + 4200 — 2290

K Aals GAUURDE ayri > Ah. 28 640 17 540 17 170 — 6470 — 370

Handelsgewächſef „ Nachfrucht | 120 820 Je e a e

28760 17860 1740 — 6300 — % 0

rait AO Gemla i, n TOE , BO , 2500 2 450 2460 — 40 ＋ 10

Summe . , 611190 606950 603230 — 7960 — 3720 .

(Fortſetzung des Textes auf Seite 169. )
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